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er DINummer 85 Halle Dienstag den 26 März 1918enEngländer t hen Bapgume und Peronne zurückgeſchlugen

Beriaarfch zwiſeh a Gymene ung Hiſe

e e e e

W T Becrlin 25 Merz ibenda at io S h er ar n Aat iſt e Flucht aus Paris der de drei durchbrochenen Stellungen nicht meyrarte Kümpfe zwiſthen Das mmer d Se v 4 ureh di A reich z uglii 2ſangener Si vie an Verteid igungs l nie iſt daß die franzöſiſchenG J zier nen oſlzeſtea Dre Geheimhal nug der Gen Mörz Das Journal du Peuple beſpricht Bauern aus den alten Gräben von 1915 und 1916 ſo ut
Wie waren deu Hrind hier rul ſei x l v W v dr un her Pla e la e nie alt iger Wrijt as Eintreffen zahlreicher Pariſer Familien in Bor wie alles an Holz un Draht ſtahlen daß jetzt der Beober Senmeichlacet 1916 S chei r 5 deu Nizs a uſw und fordert Cléme nes u auf endlich ver en nd hebt in gen t i rer oberen

Frecre ug San zurüff V erſ Marz Die grose 97 die volle Wohrheit über die die e s t bedrohende e ſonſ t Dicimere u e zir a en di h reriangerer im Fl u Gefahr dekonnthegeben e Kriegsſtg frurg noch weniger als ſonſt vertrauen können Dieſe
l re ja Wwigt a Grostampftaz de en eſorgnis blickt überall aus ihren Reden hervorun id,en Se u u iſt ind e r er Tr e e W 2p2 kann n n t roeren Die s zu den unte en Stellen geſchulte on die nächſten Tage können erweiſen wie esdeutſche Jökrung drauk keine Jl anf die Einholung Der Eindrud n Varis und London ſich in dieſer Beziehung ve rhält Mögen inzwif n noch

I t r S c Beſeble z erſatwende a Jtter kennt ſeine Auf T J af 73 März Eine Hava snote bezeichnet R T r e a u9 r M z he Dir engl ichen ſarren er in Flandern Gefan r der Weſtfront als ernſt 22 engliſche olk damit zu tröſten verſ uchen daß die Deu
e Fatten als im erwiedertehrendez Vorſpiel ein tagelanges je er den derr t des Igi ä e chen d biſionen ſchen bisher lediglich das vor Jahresf riſt aufgegeben e

Lngeßeure Biune Trommelfeuer Srſt dann wrrde wenn auch ſtets ver a er r c de et a erven unvermerdlich Gelände zurückerobert hätten für den Anfe ng ge nügt
gebli mit Ueber macht gegen die unerſchütterliche v irrt t ke 4 uns dieſer Erfolg vollauf er läßt uns frohen Mutes derW T Berlin 25 März Jn der größten t Front angerannt Konnt e engliſche h Haag 5 März e Drahtmeldung Die Zukunft entgegenſehenSchlacht des Krieg s wie die Engländer ſelb ſt den r un bei grre 5 fenſiwe n kein traten h Er engliſche P e ſe a e gt nicht den Ernſt der Alfred Ri l rd Mey Kriegsberichterſtatter

Rieſenkampf im Weſten nennen hat das britiſche en er er Lage ſpricht aber dleicheei tig ihr Vertrauen in den red Micharo Meyer Kriegsveritczterjtatterſoll e erzielen ſo hat ſie in der entſ n erſten Fiich Kaw s ausam J r bei ler Shlad ht gänzlich den chon ſind per Ancre alüc dem e s r dieſes Siege
yjwere Niederlage erlitten eber apaume ie Times ſchrei s EOndslel die Slegezeronne Nesle Guiscard Chauny hinau iſt der Feind a rer nen i We r weee und energiſchen Vormarf iſt wie man nun Levtlidh Ein deutſches O Boot von 4000

eworfen An einzelnen Stellen iſt die deutſche Jn er r z es s erkennen kann der ſtrat Punkt Amiens be Tonnenſener in ununterbrochenem harten Kampf w Sommeſchlacht von 1916 innehatten dieſer Vunkt o weit von en deurſchenG n n re e Die Beute auch an Geſchützen wächſt dauernd n e z W T Ferrol 25 März Havas Ein40 Kilometer e ſtoßen gus ziten und eiligſt aus W ſehr t 6enus W ſwe dentiches ünterfeeboot von 4900 Ten nen
ehobenen neuen Stellungen mußte ver Feind der blanken en Kataſtrophe ins e jehcn Der Fall von FWoſfe weichen An anderen Stellungen ſchoß unſere Die deutſchen Sturmbataillone Krden würde dreierlei Folgen hasen Erſtens gwürte J Zefep F S n m tie

vie Artillerie oft vor der eigenen Infanterie offen auffahrend W T Berlin 25 März Die deutſchen Sturm der Feind bis zu einem Punkt vordringen von wo aus di pr An entg h r T Nu ſorde i
onto I heraus Deutſche Tanks die ſich vortrefflich be bataillone haben ſich wie ſtets ſo auch in der letzten er unſere nöddliche Lin e bedrohen könnte zwerlers rn uch d Einfahrt n en Hef r ger or

I waöährten und durch erbcutete engliſche Tanks verſtärkt Schlacht überall hervorragend bewährt Südlich Savy würde der Beſitz dieſer Stadt ihm einen Angriff auf olg 5 ci z mit ei Schiffe en efrchteren Kamp s
a h wurden hatten hervorragenden Anteil beim Brechen des fuhren die Haubitzen eines ſolchen Bataillons bis auf die Kanalhäfen erleichtern und dritteus würde die r keſchä digt ſo i Vſa un beſtan is dreißi

e tiapferen feindlichen Wid rſtandes Die heftigen Gegen 350 Meter vom Feinde auf und ſchoſſen den Gegner aus Sicherheit von Paris gefährdet werden en ädigt ſei Die vung nd ar bis
5 angriffe friſg er wie r franzöſiſcher m e e er i end gut der z Dar7ing Joſt hat eine op imiſti ſche Auf9 fanterie und Kavallerievdiviſionen Je iterten nach der Sturmtru unter rſonli rung of ung Oberſt de p i agton erkärt Der zroße erheißem Ringen unter ſchwerſten Feindes währter Kommandeure Oberlennant Schneider gar entwickele ſich in einer We ſe wie man es in Das polniſche Ententehe

ipen verluſten Sie koſteten bei Guiscard und Chauny ein in vielen Kämpfen erprobter Offigzier iel an der England erwartet habe Er ſagt aber weiter Es iſt W T Warſchau 25 März Wie ein Le uberg erzig dem Feinde allein 100 Offiziere 3500 Mann 18 Geſchüte Spitze ſeiner Leute nachdem er verſönlich mehrere Ma nun unleugbare Tat ache daß der Feind einen taktiſchen Blatt aus Amſterdam erfährt langte in Bordcaux dernan und zahlloſes Kriegsgerät An vielen Stellen des ſchinengewehre mit Hanogranaten niedergekämpft hatte Erfolg errungen hat ebenſo wie die Möglichkeit zu erſte Transport des in Ameri e Zu ſgeſtel t
weiteren Schlachtfeldes folgten ſich die Zeichen eines Zwei weitere e heit en t e gegeben werden muß daß die feindli ichen vorgechobe nen polniſchen Heeres an An der Spitze dieſer er
fluchtartigen Rückzuges u d erinnern an die Kataſtrophe verſönlich ein feindliches Maſchinengewehr ſtürmten Truppen vielleicht beute viel weiter ais am 22 Män z Abteilung ſtehe Leutnant Für ſt Von iſtowst y
der italieniſchen Armeen am Jſonzo kamen bis auf rei Se heran und r dann ver ſtehen

Sie gendiiſchen Mazngeſtraßen liegen nnansg ſett Zur e i g e h r Aus der Ukraineunter ſchwerem denten Sperrfeuer Schon brennt i 9 b t E de ßden vorgehende Lentichen erkennbar der wichtige Schlaf läßt Siegesfreude ſie alle Strapazen vergeſſen m e eg en ung an er W T Kiew 24 März in Befehl des
engliſche Sahnhe und Eiſenbahnknotenpunkt Albert Die Verpflegung aus unſerer engliſchen Beute iſt Drahtmedung unſeres Kriegsberichterſtat es Kriegsminiſters der ukrainiſchen Volksrepublik orenet
dem die ſüdlich VBapaume vorrückenden deutſchen Angriffs portrefflich Ueberall finden die deutſchen Truppen 4 Weſtlicher Kriegéſch auyt ab h r die Demobiliſation der Schwa 7 err
kolennen zuſtreben ablleſe zu Gegenſtößen eingeſetzte Tabelgſ iWtellen Konſerven und andere hochwillkom Als ich geſtern aus er gert en n e nie e er a h

n r v ſchen Stellung zurückkehrte und noch ſchnell ein Ge wird abgeſchafft und die i tenausſ chüſſe ufgelt ſt
rbatterie werſten e ir e S g r gegen We Engliſche Verſtärkungen für die gngenenſammellager aufſuchte ceſtanden mir engliſche Die Regierung der ukrainiſchen ollsrepubli

Batierſe mit 23 eten Pferden üngehenre Weſtfront ffaiere kurz ein Wir haben die Schlacht den Gebrauch der ukrainiſchen S prache für
h 6 5 v e r l 0 r e n Jhr habt ung icht nur überr a ſcht ihr öffentliche Aufſchrift en Stra z en bez ch nunge n uſw ſoNuni s ſt affe von vie underttauſer n ſich hier d g7 n r s Zürich 25 März Eigene Drahtmeldung Laut habt o ſen Genauer zeſagt Die 3 und die wie den Erſatz der ruſſiſchen Wappen durch utran niſche

Höhe der tauſende genommenen Maſchinengewehr läßt dem Zür er Tage sanzeiger melden Londoner Tele 5 engliſche Armee ſind aus ihrem dreifachen zum Teil angeordget
i nicht annähernd angebe und überſteigt alles gramme dex Pariſer Blätter vom Sonnabend Neue ſt ausgebauten Siellungsſnſtem geſchlogen worden Jn Kiew iſt eine ukrainiſchede a he Ge

t n erſtärkungen aus den engliſchen Garniſonen Das ſind 28 bis 30 erſtklaſſige Kampfdiviſionen zu denen ſell ſchaft für wirt ſchaft tliche und kulturelle Annähe

52th

sher Dageweſe Der nnaufhaltſame Sturm ſ ind a Frankreich unterwegs Der Matin noch 2 franzöſiſche kommen und einige kleinere ameri run ründet worden Die Gründung eines deutſchenu ne e tn a Krlgs beziffert ſie auf wer als 400 000 Mann ſaniſche Einheiten die durch ſcharfen Gegenſtoß ſüdlich Pre Jean ſteht bevor
gerät Lebensmitteln und ſonſtiger Beute Außer den Nach einem Mailänder Bericht der Morxgenzeitung Ha Fere unſeren linie Angriffsflügel vergeblich zuſind dringende Hilferufe der und flankieren ſuchten

0 en en iehe Prr Ge e J wir eroberten 7 J el der franzöſiſchen Heeresleitung an die verbündele itali Die erſten engliſchen Funkſprüche über den Mißerfolg 4außer Gefccht geſe tzt worden Die uner ch z0 A ku d Wol Beſg ung5 hörte Leiſtung der deutſchen ren konnte nur erzielt eniſche Heeresleitung ergangen des 21 und 22 Pär 47 ſozuſagen pflaumenweich n n er 7

wrerden von tig e die velh indig in 7 5 di v i v S w z erie i n Berlint 3 D e S p 1S We Führer ten en dimht gebe r er Vor tie e e ung on Par g großen Abwehrſchlachten nachzuahm en indem ſie davon 9
drch r dung Jn jprachen daß wir nicht r ihre eigentliche Schlachtſtellun Geſtern et ag trafen auf Einladung der Stadtdoch ieage zerſprengte die gegneriſche Befehlsgebung Jn allen ep Paris 25 März Eigene Drahtmeldung eigochrungen ſeſen während wir in Wahrhen zu e Berlin die Heldenmannſchaf len des Hilfskreuzers
h e 7 eng ar v erf z e Dava beri et Die weließuns von Paris ſelben Stunde bereits durch die durchb oche ne pprſteſ Wolf auf dem rn er Bahnhof ein Als der Zug
m r der rung nahezu ö g u durch ein weittragendes Geſchäßz hat hente morgen engliſche Stellung die dritte anſtürm ten Mit Sieſer in Na gab en u r rupt wollt ſi erſeits eb ime u Fuß das Fl lege ied Schweſtern Les Zielenem t Bis zum letzten den ſchen Traigſoldaten wollte ieder um 6 Uhr 66 Minuten wieder eingzeſezt e e un ſt gen e lafti n e Kreuze es ſchmna en unſere blauen Jungen mit Sträußen

h einzelne Mann ſeinen Anteil an beginnenden Erfolgen ep Paris 25 März Eigene Draytme dung So weit rortsuſchen ein vergebliches Unterfe ngen S beſol und dann begrüßte als erſter der Ode riomm andlerendejier J aben Es war als trie be eine unſichtbare magische for t nach Berat d n Veſchießung durch p nig erfolgr eich aber wa r ihr BVemühe n 8 das Muſt r in den Marken General von Keſſel Offiz ere und
muß raſt nahezu eine Million Menſchen dem einen großen das weittragende Geſchütz wurde der Verkehr auf allen n ſeres brillanten Gegen ſog es aus der Flandernſchlecht Mannſchaften Mit ihm waren u a erſchienen Vürges
richt Ziele zu Der Errin gung der Entſcheidung Pariſer Straßen und Untergrunobabnen ei n u übernehmen An en wenigen Stelle n da die ſe löb meiſter Dr R eicke der ſtellvertretende C cf d z AdDurch das zum l kepfloſe Vorwerfen ſeiner Re ebenſo der geſamte Automobilverkehr Die Paſſanten h Abſicht wirküch zu den Anfängen der Ausführung miralſtabes der Marine K der Chef des ſtell

erven um ſich gegen die drohende Gefahr von Nord n flüchteten ruhig und ohne Ueberſtürzung in die Unter De Sieoe vertretenden Generalſtabes der Ar mee vog F re vtageaus 9 kam mißlang ſie völlig ank dem Siegeswillen unſereruft zu machen hat der Engländer ſeine Niederlage ſtände und Kellex Viele ſtellten ſich bald unter die horwärtsdrängenden Truvpen die die Gelondeſchwie ig Loringhoven als Vertreter Reichskanzlershten h am 22 upd 23 März vergrößert Türen um den Himmel abzuſuchen es gte ſich aber eiten der vor Jahresfriſt ve rwüſteten S egfriedzone in Adjutant von Prittwitz in i Vertreta des
7 Das Beutefeld über das die Deutſchen vordringen kein Flieger Wie am erfo T die ein ebenſo glückhaft überwanden vie n äußer rſt erbitterten Auswärtigen Amtes Miniſter ald rektor Deutel
Mis cllt mit ſeinen unerhörten Mengen von Munition ſchlagenden Geſchoſſe regelmäßi einem Abſtand von Widerſtand des Gegners in der zweiten und dritten moſer der Kommandant von Be lin Genera leutnant

h Zioniergerät und Lebensmitteln einen Wert von un je 20 Minuten nur vorüberz en ſchoß die r Stellung von Bonir und der Polizeipräſid nt von Oppen
Vor dem Bahnhofsgebäude hielt Bürgermeiſter Drdem egäblten Millionen dar Kaum ger leiſeſte feindliche Kanone alle 12 Minuten r Wagen und PaſſantenVerſus war gemacht dieſe Veſtände zu vernichten Nur verkehr wurde bald in ver icheaer Etedteiſen wieder Unſere Sotdaten mir daß ein Reicke eine zündende Anſprache Kachdem 30 kaufen

eine Armee die ſich vollſtändig geſchlagen fühlt kann das gufgenommen Am Sonntag gaccmitiag pielten die engliſche Batterie als de e m v 100 Meter hon Kehlen ein dreifaches Hurrea verhallt war dankt
ſie FKHanmpffeld in ſolcher Geſtalt dem Sieger überlaſſen Theater Kinos und die r feſtgeſetzten Zeit kg e en I r z t tig u Hinter Fregattenkapitän Nerger für den wunderbaren Gr

aus Hieran können auch die Berichte der Gegner nichts Tie Pariſer Börſe beſchloß b r des gelände gefeuert habe da die nung fang und ſchloß mit den Worten Ich betrachte es
v

und Der Sieg iſt und bleibt bei unſeren deutſchen r r die Sitzungen in den Kellergewölben danaſga ein ſeen zur Paboerie dſaung ger nen keirlen Glüge all daß es einen Zeuten ve

das h affen fortzuſetzen gönnt iſt unter dem Flaggerſchmuck einzuziehen den dabe was die Patrorentrommeln wur hergaben bis ſie Keichst n RuhwesW T Berlin 25 März Ganze Lager T U Genf 25 März Das d T meldet Sem todesmutigen Angriff erlegen ſei Reichsb an ſradt t a vtkut Rnveraleich S
he mit reichen Vorräten ſind völlig unverſehrt in Bei dem Fernbomb 24 S taten unſerer ſchwerkämpfenden von Sieg zu Siega de W 8 t i em ern om ardement auf Pa eien 24 ch u ß Wo e 8 ſonſt zu t arti näckigem Nofk i t wpf kam bedienten ſchr tende n Ar m e ange t hat S re chund r Härde gefallen nur t exie Tor von einem Geſchütz abgegeben werben Die Beſchießung ſich die Engl ader diel mehr der Gewihre als der Hin Hurra galt unſerer berri lichen Armee zu Waſſer zu

nell ſei er Weſt e Nshinnga dieſes Min on Paris ſtelle ein techniſches Rätſel dar granaten ſo daß bei den Un rigen n der Hapviſoche Jande Tann ſente ſich der a e iige Zug unter Voren

W Verlehunzen im Ecſicht und an den Händen ent tarder iritt der Korelle des enden und enet nbräu ha a t gen ek Die Verteidigung von Paris Es i Teint den ge et W run i n de e Eiregen Gerſtas zur Er er
eng a hege Le es a die n erſten Grade Ceuf 25 März Die Unterredung Clémegee gut ſichtlich der erluſt des ezſten Kampft ges die w hr Törferberg in r Als de G ſie am Kron

e 7 7 Techniſche tat Vorarbeiten wie ſie das p g Komp ine hängi ſo melden ſei Die Dre unſerer Aerzie wird ſie dald wieder e npalais unter dem Glocke geläut des Tones er
u gufweiſt läßt klar exkenne e er d d J ſatn angekündigten e geſt D grwacht haben ogen trar i r u mit den Ki re er dJ Mi ſegten Tage diggin derſt Ware der dedrängträ britiſchen geſargegen r z ich ad z t zit h den Balkon dinaut uxd de t diebie dekee ngs r t n z ba ver Stunde zu Stunde wächſt da die erſte Helden ded Mexted dprch ſeiten des Kopf und m

un age anszu z a8 gilt I er arier ſlitä Dadail foll heute Schlacht ohne Unterbrechung in die zweite übergi 77 winkenden Händen der Brauerei Töpferderg er
J b von den uner rin Munjtionsmengen mit die mencenn und oinears eine überaus zwar unter den günſtigſten Erwartungen be holten ſo d e ungen von Fahrt und Marſch bei

Titreiger Depats die in unſere Hände ſielen t wichtige Beratung haben die der Verteidigung der nahmen ſich würdig konnten aber eine gewiſſe Rieder affee Kuchen Darn wurden ſie von Schülerngelchlagendeit nicht verbergen Sie wiſjen daß nach hre geleitet
der Gegner von allen unſeren Vorbereitungen dis zur Hauptſtadt gewidmet iſt Deutſche Kriegszig



Pericht der Operſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 25 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Kronprinz Rupprecht von Bayern hat mit den
Armeen der Generale von Velow Otto und von der
Marwitz in tem gewaltigen Ringen bei Bapaume denFeind aufs nene geſclagen

Während die Korps der Generale von dem Vorne
v Lindequiſt und Kuehne die ſtarken Stellungen des
Gegners nordöſtlich von Bapanme in erbitterten Kämp
fen durchbrachen warfen von Oſten und Südoſten her die
Truppen der Generale Grunenert und Staabs den Feind
über Arec und Sailly zurück Der zähe durch friſche
Kräfte verſtärkte feindliche Widerſtand wurde in hef
tigen Kämpfen gebrochen Neu herangeführte Diviſionenund zahlreiche Vohgerwagen warfen ſich längs der von

Bapaume auf Cambrai und Peronne führenden Straßen
unſeren vorwärts dringenden Truppen en geger Sie
konnten die Entſcheidung nicht zugunſten es Feindes
herbeiführen Am Abend flateten ſie geſchlagen in weſt
licher Richtung zuräck Ju nöchtchem Kempf jrel Ba
paume in die Hand ber Sieger

Heiße Kämpfe ertſpanuen ſich un Combies rund
die weſtlich vorgelagerten Höhen Der Feind wurde ge
worfen Engliſche Kavallerieongriffe brachen zuſammen
Wir ſtehen nördlich der Somme mitten in dem Schlacht
feld der Sommeſchiacht

Der Deutſche Krorp inz hat mit der Armee des
Generals v Hutier den Uebergaug äber die Somme

Wagen und fährt los Bis Oſtrow war die Bahn ja
ſichert von hier aus gings in unbekanntes Land An
manchen Stellen hatte der flüchtende Ruſſe verſucht die
Bahn zu zerſtören ſeine Sprengungen waren mißlungen
und die Schäden waren ſchnell Unter
wegs gerät in einem Zug ein Wagen in Brand Es iſt
keine Möglichkeit ſich mit dem Lokomotivperſonal zu
verſtändigen Unſere Leute wiſſen ſich zu helfen ſie eröffnen eine mörderiſche Schießerei und ſtellen ſo den ge

fährdeten Zug ohne Notleine Das erſte größere Hinder
nis bietet ſich auf der Station Tſcherskaja etwa
30 Kilometer vor Pfkow Dort hatten die Ruſſen den
Waſſerturm geſprengt allerdings auch nur mangelhaft
Man macht ſich ſoſort an die Reparatur und ſchickt
unterdeſſen eine ſchnell mit Waſſer geſpeiſte Lokomo
tive quf Patrouille nach Pſkow Ein Offizier
einige Mann und ein Maſchinengewehr verleihen dieſem
jonderbaren Aufklärungsfahrzeug den Charakter eines
Panzerzuges Nebenher auf der Straße begleitet ein
raſch ausgelcdenes Auto die Lokomotive Dicht vor
Pfkow gebeten geſprengte Brücken dieſer Patrouille
Halt Unterdeſſen bat man in Tſcherskaja auch dieClektrizität auf Patrouille geſchickt Ruſſiſch ſprechende
Leute ſchalieten ſich ig das Bahntelephon ein und fragten
die ahnungsloſen ruſſiſchen Bahnbeamten geſchickt über
alle wiſſens werten Dinge aus Bis hundert Kilometer

Unker dem Druck der Not mußte England zu der ver
haßten Zwangsrationierung von Tee Butter Marga
rine und Fleiſch für ganz Großbritannien allgemein
übergehen Jett wird es ſich wie Frankreich und
Jtalien ebenfalls r Einführung der ſo oft beſpöttelten
und verlachten Brotkarte entſchließen müſſen
Außerdem aber tritt die Notwendigkeit einer ausgiebigen
Brotſtreckung in den Vordergrund wie ja auch in
Amerika das aus Weizen hergeſtellte Brot heute faſt
ganz verſchwunden iſt an deſſen Stelle Mais und
Roggenbrot oder andere Erſatzmittel getreten ſinb
Nach der Times bereitet das engliſche Nahrungs
mittelminiſterium zur Zeit den Plan vor bei der Durch
führung der Zwangsrationierung auch Brot in den Be
reich der beſchlagnahmten Artikel rinzuſchließen

Die hohen Sterblichkeitsziffern dex Kinder und alten
Leute namentlich in den größeren Stähten geben den
engliſchen Zeitungen immer mehr Anlaß zu lauten
Klagen und Vorwürfen denn vernünftige Maßnahmen
z Verteilung der Lebensmittel wären in
ängſt bitter nötig geweſen Jetzt iſt es ſchwer das Ver
ſäumte einzuführen Die Not ſteigt und die verzweifelte
Gewalttat gegen Holland zeigt uns zu welchen Mitteln
en greifen muß um das nahende Verhängnis auf

zuhalten

vor Petersburg kis nach Narwa und Luga trieben wir
auf dieſe originelle Weiſe unſere Patrouille vor Und
es waren wertvolle Erkunbigungen die wir ſo einholten

des Detachements Pfkow weiter bis kurz vor die ge

unterhalb von Ham erzwungen Seine ſiegreichen
Truppen haben in erbitterten Kämpfen die Höhen weſt
lich der Somme erſii gen Heftige Gegenangriffe engliſcher Jnſanterie und Kavallerie brachen blutig zu
ſammen Die Stadt Nesle wuche am Abenz erſtäcmt

Zwiſchen Semmne nud Diſe haben die über den
Crocat Kanal vorgebrnungenen Truppen noch ſpöt am
Abend des 23 März die ſtark ausgebanten ugd zäh ver
teitigten Stellungen auf dem Weſrufer des Kanals er
ſeürmt Jn heißem Ringen wurden Eugländec
zoſen und Amerikaner durch das unwegſam ald
gelände über La Neuoille und Villquier Aumongt zaräck
geworſen Geſtern ging der Angriff weiter Franz
ſiſche zum Gegenſtoß angeſetzte Jnfanterie und Kadalle
iediviſtonen wurden blutig zurückgeſchlazen Jn rait

luſer Verfolgung ſiehen die Generale von Conta und
von Gayl dem werichenden Feinde nach Gniscard
und Thauny wurden am Abend ervobert

Mit weittragenden Geſchützen beſchoſſen wir die
Feſtung Paris

Die blutigen feindlichen Verluſte ſind ungemein
ſchwer Die gewaltige Bente die ſeit dem 21 in unſere
Hand fiel iſt noch nicht zu überſehen Feſtgeſtellt ſind
mehr als 45 000 Gefangene weit über 600 Geſchütze
Tauſende von Maſchinengewehren wageheure VBeſtände
an Munition and Gerät große Vorräte an Verpflegung
und Bekleidungsſtücken

An er flandriſcheg Front öſtlich von Reims vor
W und in Loihringen dauern die Artillerie
awpfe e n

Von den anderen Kriegsſchanplätzen nichts Neues
Ter Erſte Gereralquartiermeiſter Ludendorff

mee

Sie Eiſenbahnofſenſive auf Pflaw
Von unſerem nach dem Oſten entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgen
ericht

Pfkew im März 1918
Der Krieg hat uns manch verwegenes Huſarenſtück

lein gebracht Aber in keinem Abſchnitt des Kampfes
auch nicht in den erſten Wochen weſtlichen Boa pegunas
krieges ward uns ein jolches Füllhorn halb todes
verwegenen dalb Wermütigekühnen Draujgängertnins
Wie in dieſem hoffentlich letzten Vorſtoß des Oſtlrieges
Beſonders die Einnahme von Pſkow dem Haupt
quartier der ruſſiſchen Nordoſtſront war eine Kette ger
lungeuer Kühnheiten Unſere Führung ſtand ſaſt Stunde
um Stunde vor neuen ſeltſamen Situätipnen die ſchnelle
und durch keinerlei Präzedeuzfälle erleichterle Eat
ſchlüſſe heiſchten aber für die ſeitſamſte Lage fand an
im Nu die ſeltſamſie aber richtige Löſung und
die hervorragende Entſchlußkraft der
Führung riß Unterführung und Mannſchaft mit fort
zu einem Erfolg der in nüchternen Zahlen ausgedrückt

örtlichen Vorſtoß außeruns lediglich bei dieſem örtl
vrhentliche Werte in die Han d gab

Die allgemeine Lage erfordert daß Pfkow man t
ſchnell genommen werde Von Dünaburg bis zum ruſſi
ſchen Hauptquartier ſind es über 260 Kilomeier Das
ſind zehn Tagesmärſche Ohne Raſitage Man hats in
drei Mal 24 Stunden gemacht Das überreiche in
Dünaburg und weiter nördlich erbeutete h
material brachte auf den Gedanten daß man ſchließlich
guch im Kriege mit der Bahn ſchneller fährt als zu
Fuß geht Und während ein Detachement einer Diviſion
mit der Bahn Roſitten und Oſtrow nimmt wird in
Dubno ans Teilen einer Nachfbardiviſion ein zwe tes
fahrendes Detachement gebildet das in mehreren Zügen
Pfkow mit der Bahn nehmen ſoll Wer einmal geſehen

7 17 9 r n 5 v m 3 2 Ihat weiche Schwierigkeiten vloß die Einparkierung von atte England einfach nicht die Mittel um eine gerechte ſollte
Truppen und Kriegsgerät bietet weiß daß ſchon das
keine leichte Aufgabe iſt Aber man bricht mit dem
Althergebrachten und bringt da es an ungedeckten
Wagen mangelt Wagen und Geſchütze einfach in gedeckte man einen ganz neuen

Der Sieger
Roman von Marie Stahl

3 Nachdruck verbotenWenn es nicht ſo geht muß es anders gehen ſtieß
er ganz toll und wild vor Ungeduld und Erregung
heraus und er wollte ihr mit einer ſchnellen Bewegung
die Kette über den Kopf ſtreifen Der große Schäferhut
verhinderte es jedoch er bekam einen Stoß fiel zu Boden
und die Kette blieb in ihrem Haar hängen Sie ſchalt
und er bedauerte und wie ſie die Kette losreißen wollte
Iockerte ſich das ſeidige Geſpinſt des Haares und einige
lange wellige Strähnen fielen heraus die im Sonnen
licht flimmerten

D wie ſchön wie ſchön rief er voll Entzücken und
griff nach dem langen Gelock das er mit Begeiſterung
an ſeine Lippen drückte Sie wollte ſich zornig ſtellen
und ſich losreißen aber es glückte ihr beides nicht recht
denn ihre Augen hatten dabei den ſüßen ſchwimmenden
Blick und ſagten ihm ganz etwas anderes Und plötzlich
hatte er ſie umfangen und küßte ſie mit lechzender Wonne
auf den ſcheltenden Mund Ganz ſo wie Frauen geküßt
ſein wollen ohne Frage und Erlaubnis mit gebieteri
ſchem Wollen

Es war ein langer Kuß ſie wurde ganz ſtumm
und ganz ſtill und zuletzt lehnte ſie matt an ſeiner Bruſt
wie ein gefangener Vogel Seine Lippen dieſe feinen
Knabenlippen mit dem ganz ſchwachen weichen dunklen
Bärtchen geben ſie immer noch nicht frei Sie tranken
zum erſtenmal am Liebesauell

Ein Raunen und Rauſchen durch denSalmenwoald der das Geheimnis dieſes fes hütete

Auf dem Mahlower Gutshof vor dem Portal des
Derrenhauſes hielt eine offene Eguipage

Die Alteſte verheiratete Tochter des Hauſze FrauHelga von Bannersberg kam mit Mann und S um
nach ihrer kleinen Schweſter Tora zu ſehen die in
weſenheit des Vaters einer Gouvernante anvertraut war

ſo ſchnell wie wir gekommen waren ſo ſchnell war Ord

man 7 m n hHerr und Frau von Bannersberg kannten die erſt vor
kurzem engagierte Gouvernante noch nicht

Fkau ſofort den grauköpfigen Diener der herbeigeeilt

ſprengten Brücken Dort wurde auf freiem Fed ohne
Rampen auf mitgeführten Vrhlen eingeladen Uns das
zing hier ſo ſchnell wie mit Rampen Der Rnuſſel
lerſtete an den Uebergängen über die Wilekajag zunächſt
hartnäckigen Widerſtand als er aber merkie daß die
mit verblüffender Schnelligkeit ſchußfertig gemachten
Geſchütze und Minenwerfer auch mit der Bahn gekommen
waren zog er ſich in die Stadt zurück die im
Straßenkampf genommen werden wußte Nach
mittags 5 Uhr 30 Min war die Stadt in unſerem Beſitz
Zunächſt wurden die währenß des Krieges rieſig aus
gebcuten Bahnhofsanlagen beſetzt Dort ſielen uns
105 Lokomotiven und 1364 meiſt beladenef
Wagen in die Hand Als ob unſere Leute in der
Stadt zu Hauſe wären ſo ſchnell waren die wichtigſten
Gehände und Anlageu Brücken Staat3gebäude Elektri
zitäts und Waſſerwerke beſetzt

Die Ruſſen hatten noch in den letzten Tagen un
geheure Mengen von Spreugſtoff nach Pfkoro ar acht
und der Stadt das Schickſal Moskaus zugedachi Für
den Mittwoch hatten die Bolſchewiki uns erwartet daß
wir ſchon am Sountag kamen hat die Siadt und ihre
Bewohner vor einem gräßlichen Ende Hewahri Ueber
all hatten ſie Sprengſteff angehäuft auf dem Bahnhuf
in den Kaſernen im Kobettenkorps an den Bräcken den
Privathäuſern Am Diens ag ſollte unter der bürcçer
lichen Geſellſcheft auf Grund von ſchwarzen Liſten ein
Blutbad angerichtet und die Stadt dann vernichtetwerden Kein Wunder wenn die verängſtigte Bevölfc
rung uns mit offenen Armen als Reiter empfing Sicj
bat den überall angehäuften Sprengſtoff zu beſeitigen
Was für ein Unheil hätte angerich ct werden können
das beweiſt ja das bereits bekannte Exploſionsunglück

Und auch ganz abgeſehen von dem in der Stadt an
grhäuften Sprengſtoff war die Lage jn den erſten Tagen
recht ungemütlich

r

Wir waren durch die ruſſiſche Linie
geſtoßen und hatten im Handſlreich Pfow genommen
Dort ſaßen wir feſt Aber ringshermm im Oſten
Norden Weſten und Süden wimmelte es von Ver
ſprengten von noch intakien Abteilungen der Roten
Garvbe die durch abenteuer und raubluſtige junge
Burſchen aus der Bevölkerung ſtarken Zulauf bekam
Die taten uns Abbruch wo ſie nur konnten und in den
erſten Tagen glich Pfkoo einer belagerten Feſtung
Und zu der Sicherung nach außen kam für uns die
Not wendigkeit der Sicherung nach innen hinzu de die
Stadt von bolſchewiſtiſchen Elementen wimmelte Aber

Waz die Brigade dienung in der Stadt geſchafſen
Pffow genommen hatte und die Kommandaniur in
wenigen Tagen geſchaffen haben das iſt geradezu vor
bilWich

z Emil Herold KriegWerichterſtatter

Englands NRöte
Niemals iſt die Bedrohung Englands durch den

beutſchen Brot Krieg ſo unzweideutig hervorgetreten
als gegenwärtig da die britiſche Regierung durch einen
neuen und ungeheucrlichen Gewwaltakt bas neutrale Hol
land zu vergewoltigen ſucht um ſich den notwendigen
Schiffsraum zu beſchaffen Nicht erſt jetzt ſind die un
haltbaren Huſtände in England eingetreten die Not war
ſchon längſt da Aber die Regierung war ihr gegen
über hilflos Die Einrichtungen des öffentlichen Lebens
in England ſind nach beutſchen Begrifſen völlig unzu
reicherd um auch nur die allernotwendigſte öffentliche
Fürfovoe durchzarßührer Vor dem Kriege hatte man
zum Beiſpiel kein Verzeichnis der Einwohner von
London Die Polizei war ſonach nicht einwal imſtande
die Namen der Einwohner in den bekannteſten Straßen
feſtzuſtellen wenn nicht das Abreßbuch das ein Privat
unternehmen iſt vorhanden geweſen wäre Jmw folgedeſſen

Lebensmittelverteilung unter der Berslkerung in die
Hand zu nehmen Als man ſich ſchließlich infolge ſtark
beſuchter Proteſtverſammlungen dazu entſchloß mußte

Verwaltungsapparagt ſchaffen

e

Gruncrt wo iſt Tora fragte die hübſche junge

kam um den Wagenſchlag zu öffnen Und wo iſt das
Fräulein ich meine die neue Gouvernante

Hoppla rief Grunert denn die Antwort wurde
ihm abgeſchnitten durch den kleinen Bannersberg der
über die geſchloſſene Wagentür hinunterturnen wollte
und ihm in die Arme fiel Zu gleicher Zeit wurde es laut
im Hauſe es ſprang und polterte etwas über die Treppen
und die große Diele die Haustür wurde aufgeriſſen und
ein kleines Mädchen wollte ſtürmiſch den Angekommenen
entgegeneilen Der Junge hatte ſich jedoch ſchnell hinter
der Tür verſteckt und ſprang ihr mit Jndianergeheul
und einem ſolchen Anprall an den Hals daß ſie beide
zu Boden fielen

Aber Tora Kind wann lernſt du endlich dich zu
benehmen rief Heelga von Bannersberg mit gänzlich
Nichtberückſichtigung der Unart des Sprößlings Wie
kannſt du Kunochen ſo weh tun Sie kniete in ihrer
eleganten Viſitenkoſtüm auf die ſtaubigen Steine der
Rampe nieder um den heulenden Jungen zu küſſen und
zu tröſten denn er hatte eine Beule an der Stirn

Wo iſt denn deine Gouvernante Hat ſie dir noch
keine beſſeren Manieren beigebracht fragte der Regie
rungsrat von Bannersberg Er ſchob ſeine Frau beiſeite
nahm den vierjährigen Kuno auf den Arm und trug ihn
in das Haus Tora ſtand beſchämt und erſchrocken da
Sie war ein hübſches kräftiges Kind von acht Jahren
das ſeiner Mutter der geborenen Gräfin Roſenhagen
bei der Geburt das Leben gekoſtet hatte Zwiſchen ihr
nd der älteren Schweſter der h ährge

elge waren drei Söhne geboren und geſtorben ſo daßz von QLuarz ohne männlichen n mit dieſen
eiden Töchtern als Witwer verblieben war Die

Bannersbergs ſahen daher in ihrem Erſtgeborenen dem
i uno den künftigen Erben und Herrn auf

Mablow
Sprich doch gleich einmal ein ernſtes Wort mit dem

Nach vierſtündigem Aufenthalt fuhren die ſünf Züge

Kriegsallerlei
Ein Spiegelbild unſerer inneren Zwiſtigkeiten

Während unſere Heere auf Siegeswegen Europa
n cheilen und Taten vollbringen denen nur die größten
riegstaten aller Zeiten an die Seite geſtellt werden

önnen ergeht man ſich nach deutſcher Unart in der
Heimat in oft würdeloſen jedenfalls aber kleinlichen
rolitiſchen Zänkereien für die man weder bei den Trup
pen an der Front deren Taten die Heimat dieſen dank
baren Verhandlungsſtoff verdankt noch bei den deutſchen
Gefangenen in Feindeshand die vielleicht am meiſten für
ihr Vaterland leiden irgendwelches Verſtändnis hat
So ſchreibt ein in franzöſiſcher Gefangenſchaft befind
licher Offizier der van der franzöſiſchen Gemeinheit
das Elend des Gefangenenlebens bis zur Neige auskoſten
mußte in einem über das neutrale Ausland zu uns ge
langten Briefe

Trotz aller unſerer Leiden in der Gefangenſchaft iſt
die Stimmung unſerer Leute in franzöſiſcher Gefangen
ſchaft ungebrochen Andererſeits ſteht man ſo manchem
was ſich bei uns ereignet völlig verſtändnislos gegen
üher und kann vor allem nicht verſtehen daß nicht ein
mal in dieſem Weltkriege den wir um unſeren Fort
52ſtand als Volk führen der innere Hader ſchweigen
rann Feſt glauben Offiziere und Mannſchaften in ihrer
größten Mehrheit an den Sieg des Vaterlandes Mehr
als wohl in der Heimat ſind angeſichts eines ſo ge
meinen Gegners Unterſchiede von Klaſſen und Stand
reſchwunden und nur zu oft haben wir es bedauert daß
Ztreitigkeiten über Kriegsziele und über in der inneren
Volitik zu löſende Aufgaben dem Gegner die Möglichkeit
gehen in ſeiner Preſſe das deutſche Volk als uneinig
darzuſtellen Wohl fühlen wir daß ein Volk mit der
arligen militäriſchen Leiſtungen daß ein Volk das der
artige wirtſchaftliche Einſchränkungen willig erträgt im
Grunde nich tuneinig ſein kann Wohl haben gerade wir
im Vergleich zur franzöſiſchen Bevölkerung erkannt wie
viel höher gebildet unſer Volk iſt wieviel freiheitlicher
fortſchrittlicher und geſünder die Grundlagen ſind auf
denen ſich unſer Stoatsgebäude aufbaut und doch und
gerade deshalb können wir nicht verſtehen wie jetzt wo
der Gegner zu wanken beginnt wo ſeine Einigkeit auch
ſchon den Schein zu verlieren anfängt wie jetzt die

England

Parteiintereſſen über Fragen innerer Politik neu ent
brennen wie man zögert die Früchte des Krieges den
Dpfern an Tauſenden teurer Toten entſprechend zu
fördern und wie endlich das Wort fallen kann daß bei
der Erfüllung oder Nichterfüllung der oder jener inneren
politiſchen Parteifordernung der Krieg als verloren zu
hetrachten ſei Hat es die Heimat immer noch nicht ge
lernt in jedem Deutſchen nur den Deutſchen zu ſehen
der nach langen Jahrhunderten politiſcher Knechtſchaft
und innerer Unfreiheit endlich dank eigener Kraft die
Eclegenheit ſich erſtritten hat neu groß und einig zu
werden und nur noch Dentſcher zu ſein

Dieſen mahnenden Gruß ſenden die Deutſchen aus
franzöſiſchen Lagern und ihr innigſter Wunſch iſt es
daß ſie ſich getäuſcht haben mögen

Verbrängung deutſcher durch amerikaniſche Miſionare
Wie Lizerntiat St in der Leipziger Zig mitteilt

hat die britiſche RWierung die amerikaniſche Afrika
Jmland miſſion erſucht das bisherige Miſſionswerk der
Herrnhuter Brüdergemeine in Unyamweſi nördlich des
Nyaſſaſees zu übernehmen und eine Zuſage erhalten
Es wird ſich erſt zeigen müſſen ob die Verſicherung deramerikaniſchen Miſſion nur zeitweilig helfend eingreifen
zu wollen gehalten werden wird oder ob ſie ſich von dem
Wunſche der engliſchen Regierung die Brüdergemeine
dauernd aus dieſem ſeit mehr als 25 Jahren gepflegten
Arbeitsgebiet in der deutſchen Kolonie zu verdrängen
leiten läßt Aehnliche Abſichten wie für Unyamweſi
verlauteten übrigens auch für die Leipziger Miſſion im
Nordweſten der Kolonie Doch hofft man daß hier eine
Verwechſlung mit der Leipziger Ukambamiſion auf briti
ſchem Gebiet vorliegt die ſchon vor dem Kriege an die
genannte amerikaniſche Geſellſchaft abgetreten werden

400 000 Mark im Fingerhnt
Dem britiſchen Roten Kreuz iſt ein eigenartiges Ge
ſchenk zuteil geworden Man übergab dem Vorſtand in

Es kann ja nicht ſo weitergehen wie bisher ſagte der
Regierungsrat mit ſtrenger Miene Infolgedeſſen ſchickte
Frau von Bannersberg nach der Gouvernante und ſaß
etwas ſteif und ſehr aufrecht auf den Sofa im Wohn
zimmer unter dem Porträt ihrer ſeligen Mutter die
jeder Zoll die geborene Gräßn Roſenhagen repräſen
tierte Sie ſelbſt ſchien wie ciſſe Miniaturausgabe dieſer
großen imponierenden Frau ſie ſah ihr ſprechend ähnlich
war jedoch klein und zierlich

Fräulein Troll meldete Grunert und die Gouver
nante trat ein

vurchfetzte

beſchießen Paris

Helga erſtarb zunächſt das Wort im Munde bei ihrem
Anblick ſie machte nur eine Handbewegung nach dem
nächſten Stuhl Statt der flachbrüſtigen kneiferbewaffneten Geſchöpfe die bisher als Toras Erziche
rinnen ein gemarterters Daſein im Mahlower Hauſe
gefühvt hatten weil Tora ſie im beſten Fall gurmütig
auslachte und ihr Vater ſie darin beſtärkte trat ein
blühendes geſundes ſonnig lächelndes Weib vor ſie hin
anmutig und aufrecht in jeder Bewegung mit der Zwang
loſigkeit die das Bewußtſein des eigenen Wertes gibt
Ohne jede Unterwürfigkeit war die Haltung des jungen
Mädchens doch durchaus taktvoll und beſcheiden dagegen
ließ ſich gar nichts ſagen Helga ſah nicht ohne Er
ſchrecken auf den prächtigen Wuchs dieſer weichgerundeten
Geſtalt das liebe Geſicht mit den herzlich ſtrahlenden
Blauaugen und das ſchöne Haar von der Farbe des
reifen Kornes Sie ſelbſt war eine niedliche Blondine
doch der erſte Blick belehrte ſie daß ſie neben dieſer
Fremden in dienender Stellung farblos und unbedeutend
wurde daß die Natur jene nicht dazu geſchaffen hinter

räuſvern ehe ſie ſprach

r agte mehr vonberaß als ſt Latt ghe Sitte
Sie Platz

Pauſe die Luft im Zimmer mit den vielen Polſter
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einem ſammetnen Etui einen großen goldenen Fi
hut der mit feinſter Watte gefüllt war Da das
ſchenk vom Londoner Diamantenſyndikat kam unter
ſuchte man die Watte genauer und entdeckte in ihr einen

galben Diamanten im Gewicht von 205 Karat und im
Werte von 400 000 Mark Der Diamant iſt der größte

en es in dieſer Farbe bis jetzt gibt Er ſoll zugunſten
des Roten Kreuzes innerhalb drei Monaten an den bis
dahin Meiſtbietenden verkauft werden

S

Soissons

Der Kriegsgewinn franzöſiſcher Lumpenſammler
Die Lumpenſammler ſollen in Frankreich gar nicht

ſchlechte Geſchäfte machen da man dort außerordentlich
nachläſſig und leichtſinnig iſt Gar mancher goldene
Ring wurde von ihnen ſchon in allerhand Abwaum ge
funden Da die Lumpenſammler überall etwas z
finden wiſſen was ſich gut verwerten läß ſo lag es für
ſie nahe auch die Schießſtänbe abzuſuchen und auch
ihrerſeits an den Kriegsgewinnen teilzunehmen Jetzr
wurden nun 23 ſolcher Kumpane vor das Kriegsgericht
des 15 Armeekorps geladen weil ſie auf den Schi
plätzen von Marſeille 16 000 Kilogramm verſchoſſener
Gewehrpatronen aufgeſammelt dann weiterverfauſt
und über 100 000 Franken dabei verdient hatten Dieſer
hohe Gewinn geſtattete ihnen einen tüchtigen Ver
teidiger zu nehmen der denn auch ihre Freiſprechung

Er wies darauf hin daß die Angeklagtew
dem Staate doch nur einen Vorteil durch Anſammelw
des Metalles zugebracht hätten daß es keine Kleinigkeit
ſei 16 000 Kilogramm Metall zuſammenzuſcharren und
fortzutragen und daß der Militärfiskus ſelbſt viel ehew
ſtwafßbar ſei wenn er es fremden Perſonen ſo leicht
mache ſich um 100 000 Franken zu bereichern

HKriegshumor
Dieſer Kanonier Knopp iſt doch ein unverſchäm

Kerl Da reicht er hier eine Meldung wegen Urlar
ein und ſchreibt gleich eine wegen Nachurlaubs darunter
Grund Papiermangel Simpliziſſimus

e n
edent che Geſchüte

GeneralAnzeiger für Halle u die Prov Sachſen

Sie ſind noch nicht lange hier aber Sie werden
wohl ſchon bemerkt haben daß Toras Erziehung arg
vernachläſſigt iſt begann endlich die junge Frau nach
dem ſie ſich noch einmal geräuſpert

Jch habe Tora in der kurzen Zeit bereits ſelbſt lieb
gewonnen und mit großem Vergnügen bemerkt wie gut
begabt ſie von Natur iſt erwiderte Fräulein Troll
Jhre Stimme war ſo weich wie die Linien ihres Ge
ſichts und ihrer Geſtalt ſie beſaß einen einſchmeichelnden
Wohlklang

Nun ja ſie iſt ein gutes Kind ſelbſtverſtändlich
enhgegnete Helga mit ſtarker Betonung des letzten

enen
von Quarz zum Ausdruck brachte Jch möchte Sie
jcboch darauf aufmerkſom machen daß Sie hier keine
leichte Stellung im Hauſe haben werden wenn Sie wo
ich vorausſetze Jhre Pflichten ernſt nehmen Mein
Vater verzieht Tora gräßlich Und weil er keinen
hat erzieht er ſie wie einen Jungen d h er erzieht
gar nicht er läßt ihrer Unbändigkeit freien Lauf z
beſtärkt ſie in ihrer Neigung Pferde und Hunde Rei
und Jazen allen weiblichen Beſchäftigungen vorzuziehen
Jch hoffe daß Sie die Eneygie beſitzen dem ein Ende
zu machen und ſich nicht abſchrecken zu laſſen wenn Sie
auf Widerſtand ſtoßen Sie müſſen mit der größten
Strenge vorgehen Tora hat das Unglück gehabt desMutter deren vorzügliche Erziehung ich genof ſeg bei der

Geburt zu verlieren Es iſt höchſte Zeit daß ein go
nügender Erſatz für die fehlende mütterliche Aufſicht ge
funden wird denn mein Einfluß wird durch die Ent
fremdung aufgehoben Jch wünſche daß Tora ebenſo
wie ich in ſtreng vreligiöſem Sinn zu allen weiblichenTugenden angehalten wird und daß ihr vor allen
Dingen der Hang zu E xtravagannen und die Neigung

ehrwürdi zu h 3achten gr lebenre Manieren bitde darin f i
Bis mein Vat habenzu n Vater zurückkommt

günſtige Gelegenbeit Jhren Einfluß ohne i
Gegenwirkung geltend zu Laſſenmachen

Wortes das den ganzen Familienhochmut der gebor

Dieſer Vater und Gutsherr Herr Wilderich von Quarz
keiand ba anrzen in u ar an Min Aränläls Ah In re ſig in etxeff Torag Krzighung l

ihr zurückzuſtehen Jhre Miene wu noch eiſiihre Haltuna Fafer ſie ſchluchte und mußte c

Fräulein Troll wie i

oben zuarnehmen
Das junge Mädchen ſetzte ſich mit leichter Ver

beugung und verhielt ſich abwartend Es entſtand eine

möbeln und Portieren war bei verſchloſſenen Fenſtern nur ja nicht Ungenützt verſtreichen
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